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England irrte sich 

Bei Kriegsbeginn gloubte 
Englond, seine Flotte, die 
z.ehnmal so groB wie die erst 
seit 1935 vom Führer neu 
oufgeboute deutsc.he Flotte 
wor, ungestroft wieder zur 
A ush u ngerungdesdeutschen 
Volkes miBbrouchen z.u kOn­
nen. Das wor ein verhéingnis­
voller l rrtum, denn d ie junge 
de utsche Flotte ging sofort 
zu r Offensive über. In 14 
Togen waren schon 190000 
Tonnen versenkt. 

Sie fohren gegen England. 



Der erste Sch lag 

Bald folgte der erste schwere 
SchloggegendieHome-Fleot. 
Am 17. Septembor bedouerte 
die Admiralitcit bekonntge­
ben zu müssen, doB der 
F I u gzeu gtrOger ,Co uro g eous' 
torpediert wurde. KapitOn· 
leutnant Schuhort hotte dos 
22 500 Ton nen groBe Kriegs• 
schiff mitten ous den schÜt· 
zenden ZerstOrern herausge­
schossen und damit sich und 
seinen Leuten die ersten 
Eisernen Kreuze verdient. 

FlugzeugtrOger,Courogeous' 



Scapa Flow 

Am 14. Oktober muBte Chur­
chill obermols bedauern : 
,,OosSchlochtschiffRoyolOok 
ist, wie man gloubt, durch 
ei n U-Bootversenktworden." 
Hiergob esollerdings nurdie 
Totsoche, doB KopitOnleut­
nant Prien mit seinem Boot 
unmittelbar in die Bucht van 
Scapa Flow, dos Mauseloth 
der stolzen Home-fleet, ein­
gebrochen wor und sich dos 
Schlochtschiff o ls Opfe r ous-

Dos in Scopa Flow versenkte 
Schlochtschlff .,Royal Ook" 



ersehen hotte. Mit ihm san­
ken 830 Monn in die Tiete. 
Mit einem zweiten Torpedo 
beschadigte Prien dos 32000 
Tonnen grofie Schlochtschiff 
,,Repulse" schwer. Durch 
diese Heldentaten wurde 
Prien der populOrste U-Boot­
Führer. Der Führer empfing 
den heimkehrenden Sieger 
und seine Monnschoft feier­
lich in der neuen Reic.hskanz· 
lei und zeichnete den Sieger 
vonScopo Flowols den ersten 
Seeofflzier mit dem Ritter­
k reuz des Eisernen Kreuzes 

Noch erfolgr. feind fo hrt 



ous:·~m 28. November holte 
Prien zum dritten Schlag aus, 
indem er Ostlich der Shet­
londinseln einen derlOOOO 
Tannen groBen Kreuzer der 
london-Klasse vernichtete. 
Gleichzeitigversenkten deut­
sche SeestreitkrOfte im an­
geblich von England be­
herrschtenNordatlantik noch 
erbittertem Kampf den gro­
Ben Hilfskreuzer ,,Rowal­
pindi". Britannien hotte sei­
ne erste groBe Seeschlacht 
verloren. 

Oer Führer beglückwünscht 
Kopitcinleutnant Prien 



Unentwegt am Feind 

Al, om 27. Seplember 1940 
die vom Führer neu geschaf­
fone U-Bootwaffe ihren fünf­
ten Geburtstog beging, 
konnte GroOodmirol Dr. 
Roeder in einem Erla6 on 
die Soldoten der U-Boot­
Woffe oussprechen: ,,Seit 
dem ersten Toge des Krieges 
steht 1hr unentwegt om Fein­
de. Eure Topferkeit ist bei­
spielhoft, Eure leistung un­
vergleichlich. Eure stOndig 
wachsenden Erfolge über-

Felndl. Hondelsdampfervon 
ein. Kriegsschiff aufgebrocht 



treffen o lle Erwortungen. An 
entscheidender Stetle steht 
1hr in der Front gegen Eng­
lond." Tag für Tog, Monat 
für Monat steigerten sich die 
Erfalge dor unter dor ziel­
bewuílten Führung des Vize­
odmirals OOnitz stehenden 
U-Boot-Woffe. Nochdem der 
Führer im Augusl 1940 dio 
totale Blockodo der engli­
schen lnseln befohlen hatte, 
stiegen die wOchentlichen 
Versenkungsziffern aufbiszu 
1.olOOOO - 160000 Tonnen 
an. Am 7. November gab 

Vorpostenboote auf Wacht 



das OKW den feindlichen 
Gesamtverlust an Schiffs­
raum mit über 7,1 Mill. 
Tonnen an. Doran waren 
die U-Boote mit 3,71, die 
Oberwosserstreitkrcifte mit 
1,81 und die luftwoffe mit 
1,68 Mill. Tonnen beteiligt. 
AuBerdem hotte die ~uft­
waffe mindestens 3 Mill. 
Tonnen Schiffs roum schwer 
beschi:idigt. Dos wor bereits 
mehr als die HOlfte der Ge­
samttonnage van 17,8 Mili. 
Tonnen,mit der Englond\939 
in den Krieg gegongen war. 

Gofecht auf haher See 



Unve rgBnglicher Ruhm 

Auch d en Oberwo sserstreit­
krOften fleten schon im ersten 
Kriegsjahr grOBte Au fgaben 
zu. Wcihrend sie schon im 
Herbst 1939 im Polonfeldzug 
be i der Besetzung der Holb­
insel Hela und der Weste rn­
p latte entstheidend mitge­
wi rkt hatten, stelgerten sich 
ihre Erfolge bei der gegen 
eine gewoltige Mehrheit 
durchgeführten l ondung in 
Norwegen zu beispiellose m 
Triumph. Oer Führer hat im 
Reichstoge der Flotte fü r ihre 

Londu ng in Oslo 



Mitwirkung an diesem,,kühn­
sten UnternehmenderKriegs. 
geschichte" hOchstes Lab aus­
gesprochen: ,,Alle Einheiten 
unserer jungen Marine ha­
ben sich dabei mit unver­
gOnglichem Ruhm bedeckt." 
1 n welchem Mafie die Flotte 
wOhrend der Offensive im 
Westen mitgeholfen hat, er­
gibt sich aus den schweren 
Verlusten, die sie mit der 
Yersenkung von 493000 t 
dem Gegner on den Küsten 
be i9ebracht hat. 

Durch Stukas vernicht.Kriegs­
schi ll im Hofen v. Oünkirchen 



Die Schnellboote 
Am 21. November 1940 gob 
dos OKW zum ersten Mole 
einen Bericht über die Tcitig­
keit der neuen Schnellboote: 
,,Die deutschen Schnellboote 
hoben in zohlreichen KOmp­
fen mit überlegenen engli­
t;chen SeestreitkrOften seit 
Kriegsbeginn eine groíle 
Zohl feindlicherKriegsschiffe 
mit einem Rouminhalt von 
113000 Ton nen, dorunter 6 
ZerstOrer und 2 U-Boote, ver­
sen kt. Derd urch Sch n el I boole 
versenkte Hondelsschiffs-

Schnellboot ouf Feindfahrl 



raum belOuft sich seit d em 
Einsatz der Schnellboote im 
Westraum ouf 212000 Ton­
nen." Oobei war nur e in 
Schne llboot lm Kamp f mil 
feindl. ZerstOrern gesunken. 
Wie sie, so haben Torpedo­
boote, ZerstOre r, Minensuch­
und Réi um- sowie Vorposten­
boote seit Beginn des Krie­
ges Tag und Nacht ihre 
Pflicht getan. Wegen ihre r 
gefahrvollen Tatigkeit hat 
der Führe r ihre n Monnschaf­
ten besondere Kr iegsob­
zeichen verliehen. 

Minensuchbootflottille 



Stéirkste Erfolge 

Seit Beginn des Krieges 
dehnte sich die deutscheSee• 
offensive über olle Meere 
aus. Die Ponzerschiffe ,,Ad­
mirol Graf Spee" und 
,,Deutschlond" operierten 
vom ersten Tage on im At­
lontik. Unvergessen bleibt, 
wie ,,Graf Spee" nach Ver­
senkung van 50000 Ton non 
vor der la-Ploto-Mündung 
denKompf gegen drei Briten­
kreuzer überlegen bestond, 
ehe er sich ouf Befehl des 
Führers selbst versenkte. 

Ein Schlachtschiff 



Oeutsche Hilfskreuzer hoben 
bis heute den Kaperkrieg 
weitergeführt und mehrere 
feindliche Kriegsschiffe zer .. 
stéirt. Sie legten Minen vor 
Australien und jogten den 
Schrecken Über d e n Stillen 
und lndischen Ozean. Als 
Ende 1940 deutsche U-Boote 
die otlantischen Verbindun­
gen Englonds immer stOrker 
angr iffen und ein Obersee .. 
hilfskreuzer die Versenkung 
von 100000 t mefdete, sprach 
man in USA. vom gréiflten 

Der Führer mitGro6admirol 
Roeder u. VizeodmirolOéinitz 



Seesieg dieses Krieges.Diese 
Erfolge sowie die fost sagen­
hofte He imkehr der gro6en 
deufschen Ozeanschiffe, der 
,,Bre 'Tten" u. der ,,Altmork", 
sowie der Durchbruch des 
lloydda mpfers,,Helgoland" 
vom Karibischen Meer nach 
Europa beweisen : Die briti­
sche Blocka de ist nicht effek­
tiv.Blockiert istvielmehr Eng­
land, zurSee und in derluft. 
Der Führer sprach es bei Er­
Offnung des zweite n Kriegs­
WHW .ous:,,Englandwirdzu­
sommenbrechen,sooderso." 

Auszeichnung 
einer U-Boot-Mannschaft 



Aufnahme n Heinrlch Hoff. 
mann, PK. Eschenburg, PK. 
Rich leske, PK. longer, PK. 
Mannewitz, séimtlich Preue­
Hoffmann, PK. Hentschel-At-

lantic, Associated Preu. 
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